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Kommunalwahlen 2016

Hannover hat die Wahl – „Irgendeine Ausrede gibt es immer …“

Mit einem Videospot „Hannover hat die Wahl“ und weiteren
Aktivitäten wirbt die Stadtverwaltung zusammen mit Partnern
für die Kommunalwahlen am 11. September. Geplant sind unter
anderem Aktionen an Schulen, in Stadtteilen mit niedriger
Wahlbeteiligung und Video-Botschaften von zufällig befragten
Personen zur Wahl.

Schauspielerin Denise M’Baye wirbt für Wahl

Den Auftakt macht ein gut zweiminütiger Film mit der
hannoverschen Schauspielerin und Sängerin Denise M’Baye in
der Hauptrolle. Sie erzählt in kurzen Szenen von den
Widrigkeiten auf dem Weg zur Wahlentscheidung und vermittelt
nebenbei ein paar grundlegende Informationen zu den
Kommunalwahlen. Am Ende stellt die pitschnasse
Hauptdarstellerin augenzwinkernd fest: „Irgendeine Ausrede,
nicht wählen zu gehen, gibt’s ja immer…“ – und geht dann
prompt wählen.   

Das Video ist seit Donnerstag online zu sehen auf der
Internetplattform www.hannover.de und dem dazugehörigem
Wahlportal www.wahlen-hannover.de sowie auf der
Facebook-Seite der Landeshauptstadt 
www.facebook.com/lhhannover.

Konzipiert und produziert wurde der Film von der städtischen
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenarbeit mit
Wahlleiter Carsten Köller, dem Videoteam d-zentral-TV des
Musikzentrums Hannover und der Hauptdarstellerin Denise
M‘Baye.

Video-Statements "Ich gehe wählen, weil ..."

Das Musikzentrum Hannover ist ebenfalls Partner für die
Produktion einer Serie von Video-Botschaften von zufällig auf
der Straße befragten Personen. Sie erklären einfach und klar,
warum es ihrer Meinung nach wichtig ist, sich an den
Kommunalwahlen zu beteiligen. Die Serie mit täglich einem
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Kommunalwahlen zu beteiligen. Die Serie mit täglich einem
neuen Video-Statement startet drei Wochen vor dem Wahltermin
mit Beginn der Briefwahl (22. August). Zu sehen sind die
Botschaften ebenfalls online auf www.hannover.de, dem
Wahlportal www.wahlen-hannover.de, bei Facebook unter 
www.facebook.com/lhhannover und ebenso beim
Kurznachrichtendienst Twitter unter @hannover.

Aktionen zur Wahl vor Ort 

Neben verstärkter Präsenz in den Online-Medien sollen
Aktionen vor Ort für die Kommunalwahlen mobilisieren. Partner
hierfür ist der Verein „Politik zum Anfassen e.V.“, der in
der politischen Bildungsarbeit mit unterschiedlichen sozialen
Gruppen sehr erfahren ist (u.a. mit dem bereits
preisgekrönten Rathaus-Projekt „Pimp Your Town“ sowie
etlichen Stadtteilprojekte).

Zu den Projekten von „Politik zum Anfassen“ gehört ein
„Wahl-Fun-Stand“ - ein Medienbus zum Thema „Kommunalpolitik
und Wahlen“, der bei größeren Veranstaltungen präsent ist,
wie bereits beim Stadtgeburtstag oder demnächst Ende August
beim Fest der Kulturen am Rathaus und eine Woche später beim
Entdeckertag der Region Hannover.

Unter dem Motto „Erste Wahl“ betreiben Schulklassen ein
Lernprojekt für mehrere hundert SchülerInnen rund um die
Kommunalwahlen. Mit von der Partie ist bei einem Projekt mit
Jugendlichen in Stadtteilen mit zuletzt geringerer
Wahlbeteiligung auch der hannoversche Rapper Spax.

Strikte parteipolitische Neutralität

Alle Aktivitäten unterliegen einer strikten parteipolitischen
Neutralität. Es geht darum, überparteilich über die
Kommunalwahlen zu informieren sowie für den „Gang zur Urne“
und die auch immer häufiger genutzte Briefwahl zu werben.
Insbesondere ErstwählerInnen, Jugendliche, die als
Multiplikatoren in ihren Familien wirken, und Menschen aus
Stadtteilen mit bisher geringer Wahlbeteiligung sollen
angesprochen werden.

Nach mehrmaligem Rückgang der Wahlbeteiligung bei
Kommunalwahlen Richtung 40 Prozent konnte dieser Trend 2011
gestoppt werden mit einem leichten Anstieg auf 44,6 Prozent
(2006: 42,8 Prozent).

Hinweis an die Redaktionen:

Bei allen Aktionen sind Möglichkeiten zur Berichterstattung
vorgesehen. Hierzu wird es gesonderte Einladungen an die
Medien geben. Darüber hinaus sind Pressetermine zu
Wahlvorbereitungen wie einer Schulung von WahlhelferInnen
oder mit jüngsten und ältesten WählerInnen geplant.
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